Informationen zum Bodypiercing Informationen zum Bodypiercing

Das Piercen erfolgt bei uns in der Regel unter einer lokalen Betäubung des Piercinggebietes und unter größtmöglichen hygienischen Bedingungen. Bei der Auswahl des Schmuckes sind anatomische Gegebenheiten zu beachten, evtl. Unverträglichkeiten und der Geschmack der jeweiligen Trägerin oder des Trägers. Eine wichtige Voraussetzung für eine komplikationslose Abheilung, ist die richtige und konsequente Pflege ihres Piercings. Aus diesem Grunde im Folgenden einige Pflegepunkte (allgemein und speziell):

Allgemein gilt: 3 Wochen keine öffentlichen Saunen und Schwimmbäder besuchen, bis zur vollständigen Abheilung kein Sonnenbaden, sowohl im Freien als auch auf der Sonnenbank. Sollten Sie trotzdem unbedingt ein Sonnenbad nehmen wollen, decken Sie Ihr Piercing zuerst mit Pflaster ab und kleben Sie über das Pflaster Alufolie, diese reflektiert die UV Strahlen und schützt so Ihr Wundgebiet. Duschen ist am Folgetag des Piercens erlaubt. Es ist jedoch darauf zu achten, daß keine Seifenreste an der Einstichstelle oder am Schmuckstück zurückbleiben. Gleiches gilt auch für Bodylotions und ‑cremes. Vollbäder sollten ca. 1 Woche nicht genommen werden, danach können Sie durchaus baden, sollten jedoch für etwa drei Wochen auf Schaumbäder verzichten. Außerdem sollte die Badezeit 15 Min. nicht überschreiten. Als Zusätze empfehlen wir Kamille oder Meersalz (danach abduschen). Mit diesen Zusätzen können Sie ebenso ES- Kompressen auflegen.

Allgemeine Pflegehinweise:

☺ 3 Wochen nach dem Piercing sollte ein Pflaster zum Schutz getragen werden. Dies gilt besonders bei starkem Schwitzen z.B. beim Sport, tanzen, Sex, Betätigungen in staubiger Umgebung oder vorwiegend sitzender Tätigkeit.

☺ Einstichstelle 3x täglich mit Tyrosur Gel oder Octenisept (siehe besondere Pflegehinweise) behandeln und den Schmuck in beide Richtungen durch den Stichkanal bewegen. Wir haben die besten Erfahrungen mit Tyrosur Gel gemacht. Keinesfalls alkoholische Desinfektionsmittel (z.B. Cutasept) verwenden. Die brennen und reizen so den Stichkanal

☺ Tritt Wundsekret (Schorf) auf, sollten Sie sich Octenisept und sterile Einmalkompressen = ES- Kompresse (7,5x7,5) in der Apotheke besorgen. Die Kompresse mit Octenisept besprühen und dann ganz eng um das Piercing den Schorf abstreifen. Danach Tyrosur- Gel auftragen, wie oben beschrieben. Sind keine sterilen Kompressen zur Hand, trockenföhnen. Handtücher sind auch nach der 60- Grad- Wäsche nicht steril!

☺ In den ersten 6 Wochen sollte starker Druck und Zug auf das Piercing vermieden werden.

☺ Teebaumöl (hier können ebenfalls allergische Hautreaktionen entstehen)

☺ Nicht verzweifeln, wenn es im ersten halben Jahr öfter mal zu Entzündungen kommt. Konsequent weiterpflegen und bei evtl. Unklarheiten ruhig bei uns nachfragen (pers. oder telef.).

☺ Das Bauchnabelpiercing kann nicht, wie einige andere Piercings (z.B. Ohr) nach einigen Wochen für eine gewisse Zeit herausgenommen werden. Der Stichkanal ist nach ca. 3 Std. wieder geschlossen und muss neu gestochen werden. Bis der Stichkanal so verhärtet ist, dass dies möglich ist, vergehen ca. 5 Jahre.

☺ Nie die Stange (Hantel, Banane, Ring) mit den Fingern berühren

Spezielle Pflege des Ohrpiercing/ Knorpelpiercing und Nasenflügelpiercing: 

☺ Das Ohr(läppchen)piercing wird in der Regel mit einem speziellen Schussapparat ohne Betäubung (evtl. mit Vereisung) geschossen.

☺ Das Ohrknorpelpiercing (Helix, Anthelix, Tragus) wird mit einem geschliffenen Röhrchen, wie man es in der Medizin für Hautstanzzylinder verwendet (Biopsy- Punch) gestanzt und dann das Piercing eingesetzt. Die Punchtechnik minimiert Entzündungen des Stichkanals, da keine Haut in den Stichkanal eingebracht wird.

☺ Tyrosur Gel ruhig etwas dicker auf der Wunde belassen um den Stichkanal zu schützen

☺ Bei Kälte in den ersten Wochen unbedingt warm halten (nicht zu fest sitzende Mütze), da sonst die Wundheilung verzögert wird. 

☺ VORSICHT: Nicht mit Kamm oder Bürste hängenbleiben.

Spezielle Hinweise zum Augenbrauenpiercing: 

☺ Um eine Quetschung oder Schwellung zu vermeiden, setzen wir für die ersten 8‑12 Wochen einen 2-4mm längeren Schmuck ein, der nachher in einen passenden umgetauscht werden kann.

☺ Das Auftreten eines leichten Blutergusses, der manchmal sogar zu den Lidern wandert (blaues Auge) kann vorkommen, bildet sich jedoch in der Regel innerhalb weniger Wochen zurück.

☺ Bei Benutzung von Make-up oder Gesichtscremes bitte darauf achten, daß nichts in den Stichkanal gelangt. Geschieht es doch, dann die Creme unter fließendem Wasser entfernen und mit einer sterilen ES- Kompresse eng um das Piercing trockenwischen. Sind keine sterilen Kompressen zur Hand, trockenföhnen. Handtücher sind auch nach der 60- Grad- Wäsche nicht steril!

Spezielle Hinweise und Pflege zum Zungenpiercing:

☺ Die Zunge schwillt am ersten Tag nach dem Piercing deutlich an. Deshalb ist der Erstschmuck ca. 1,5- mal so lang wie der spätere Permanentschmuck.

☺ In der ersten Woche nach dem Piercen sollten folgende Lebensmittel und Tätigkeiten vermieden werden: Alkohol, zuviel Kaffee oder schwarzer Tee, Drogen, Milchprodukte, scharfe Speisen, Zitrusfrüchte und- Säfte, extreme körperliche Belastung, Zungenküsse und oraler Sex.

☺ 1xtgl. sollte Kaugummi oder rohes Gemüse gekaut werden, um die Speichelproduktion anzuregen.

☺ Nach jedem Essen, mindestens aber 2x tgl., mit Salviathymol Mundspülung spülen. Höchstens jedoch 5 x . Als Alternativ Mundspülungen eignen sich

· Betaisodonna

· Doreperol

· Lysterine

☺ Zusätzlich kann man mit Salzwasser, Kamille oder Teebaumölwasser spülen

☺ Um eine übermäßige Schwellung zu verhindern, sollte in den ersten 3 Tagen oft kühles Wasser getrunken werden.
☺ Im Allgemeinen heilt das Zungenpiercing schnell und komplikationslos ab. Wie bei allen Piercings besteht aber auch hier eine Entzündungsgefahr, die vor allem durch zu kurze Stecker beim Einsatz begünstigt wird. Des Weiteren kann es zu einem Muskelkater- Gefühl im unteren Gaumen kommen, dass bis zu Ohrenschmerzen führen kann. Gegen die Ohrenschmerzen hilft meist ein mit Alkohol getränkter Ohrstöpsel.

Spezielle Hinweise zum Bauchnabelpiercing:

☺ Das Bauchnabelpiercing schmückt und betont auf reizvolle Weise den Bauchnabel und somit die "Körpermitte". Leider ist das Bauchnabelpiercing meist langwierig in der Abheilung und benötigt geduldige und konsequente Pflege. Leichte Entzündungen können im ersten Jahr immer wieder entstehen. Nicht verzweifeln, immer die allgemeinen Pflegehinweise beachten.

Spezielle Hinweise zum Intimpiercing:

☺ Das Piercen im Intimbereich ist in der Regel nicht schmerzhafter als an anderen Körberstellen.

☺ Zwei Wochen sollten Sie auf Sex verzichten. Insbesondere Oralverkehr ist zu vermeiden, da Speichel sehr bakterienhaltig ist. 

☺ Piercing der schambehaarten Haut eignet sich eher für Personen, die Intimrasuren pflegen. Die Einheilungszeit beträgt 4-6 Wochen.

☺ Piercings der großen Schamlippen heilen schlechter ein (8-12 Wochen), als die der kleinen (2-4 Wochen). Dafür blutet es bei den kleinen Labien öfter und stärker, es besteht jedoch KEINE Verblutungsgefahr.

☺ Bei Piercings der Klitorisvorhaut muss diese groß genug ausgebildet sein. Hier ist die Infektionsgefahr je nach Tiefe der Hauttasche ebenfalls erhöht. Die Einheilungszeit kann bis zu 8 Wochen betragen, in der Regel sind es 4-6 Wochen. Man sollte also die Geduld nicht verlieren. Grund ist die hier übliche käsige Absonderung der Haut, die durch Hautabschilferungen und Talgdrüsenprodukte in der Tasche entstehen.

☺ Das Piercing der großen Schamlippen und das Christinapiercing (vom vorderen Scheidenwinkel zum Schamhügel) heilt in 4-6 Wochen ein.

☺ Wenn das Piercing sich an einer Stelle stechen lässt, die vom Urin überflossen wird, ist das eher von Vorteil, da Urin im Normalfall steril ist.

Körperschmuck zu tragen, ist eine uralte Art, seinen Körper zu schmücken, bzw. Körperteile hervorzuheben.
Sie wird in der heutigen Zeit sehr stark wiederentdeckt und erfreut sich zunehmender Beliebtheit.
In unserer Praxis werden Piercings der folgenden Körperteile durchgeführt und können
in der Regel mit Ringen und Stiften (Hanteln, Bananen) als Schmuck versehen werden

Ohren (Ohrläppchen als auch Ohrknorpel):
Ringe und Stecker

Augenbrauen

Ringe und kleine Bananen

Zunge

Stecker

Lippe

Labret, Ringe und Stecker

Lippenbändchen
Ringe

Septum

Horseshoe Ring und Stecker

Nasenflügel

Stecker und Ringe

Haut am Hals, Oberarm und Oberschenkel:
Ringe

Fingerzwischenräume
Ringe und Stecker

Brustwarzen

Ringe und Stecker

Bauchnabel

Ringe und Bananen

Intimschmuck:

bei Frauen:

Große und kleine Schamlippen Ringe und Stecker

Klitorisvorhaut
 Ringe und Stecker

Klitoris
Ringe und Stecker

bei Männern:

Frenulum
Ringe und Stecker

Peniswurzel
Ringe und Bananen

Hoden
Ringe und Stecker

Mit Fleischtunneln habe ich keine Erfahrung und setze sie deshalb nicht ein.

